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Das Neusser Jägerkorps feiert in diesem Jahr sein 190-jähriges Bestehen. Aus diesem Grund
hatte die Redaktion von „Aktuell“ ins Auge gefasst, auf dem Titelbild dieser Ausgabe ein Schüt-
zen-Relikt aus den Gründungstagen des Korps zu zeigen, soweit so etwas vorhanden ist. Mit
Unterstützung von Herrn Dr. Christian Frommert vom Rheinischen Schützenmuseum, für die
wir uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken, sind wir fündig geworden. Wir haben etwas
gefunden, was unserem Gründungjahr sehr nahe kommt. Die gezeigte Königskette wurde von
den Gebrüdern Leuchtenberg gestiftet und stammt aus dem Jahre 1824. Sie zeigt oben zwei
„Viktorien“, also Siegesgöttinnen, die den Siegerkranz über den Hohenzollern-Adler, das Wap-
pentier des preußischen Königshauses, halten. Darunter das Stadtwappen von Neuss, wie es
heute noch geführt wird.

Unter der Querstange ein Rechteck, in dem ein Boot zu sehen ist. Dabei handelt es sich um
eine Art „Logo“ der Gebrüder Leuchtenberg, denn diese betrieben eine Fähre zwischen Neuss
und (Düsseldorf-) Hamm.

Die Kette ist sehr lange verschollen gewesen, und befindet sich heute als Dauerleihgabe des
Clemens-Sels-Museums im Rheinischen Schützenmuseum Neuss.



Liebe Jäger,
liebe Freundinnen und Freunde 
unseres Traditionskorps,

190 Jahre wird das Neusser Jägerkorps in diesem Jahr jung.
Nach den in unserem Korps geltenden Regelungen ist dies
kein Jubiläum, aber ein runder Geburtstag, den wir auf-
grund des stolzen Anlasses feiern.

Die darauf ausgerichtete Jahresplanung fand große
Zustimmung unter den Teilnehmern unserer Jahreshaupt-
versammlung im Dezember im Forum der Sparkasse, die
trotz widriger Wetterbedingungen mit 200 Jägern gut
besucht war. Geschlossenheit zeigten die Mitglieder bei
den Wiederwahlen; diese erfolgten mit jeweils überwälti-
genden Mehrheiten. Und auch die in ihren Ämtern neu
Gewählten – Heiko Froitzheim (Jagdhorn) als 1. und Tho-
mas Schroers (Mümmelmann) als 2. Schießmeister – erhiel-
ten die uneingeschränkte Zustimmung der Versammlung.
Von Seiten des Vorstandes sagen wir „Danke“ für dieses
Vertrauen und werden weiter dafür Sorge tragen, dass wir
gemeinsam - Jäger, Chargierte, Korpsführung und Vor-
stand – zum Gelingen unseres Korpslebens beitragen.

Viele in unserem Korps stehen für Kontinuität. Einer von
ihnen ist unser Adjutant Peter Wallrawe, der in diesem Jahr
auf eine 10-jährige, erfolgreiche Arbeit im Vorstand zurück-
blickt. Das Korps verdankt ihm viel. Er hat in schwierigen
Zeiten Ruhe und Übersicht behalten, Verantwortung über-
nommen, seine Kompetenz als sachkundiger Schießmeis-
ter eingebracht und im Festausschuss manche Aufgabe
erledigt. Persönlich schätze ich an ihm seine freundschaft-
liche Verbundenheit, seine grün-weiße Erfahrung, sein
offenes Wort und seine klaren Positionen. Zu Recht ist er
auf der Zugführerversammlung im Januar mit einer Blei-
verglasung unseres Vereinsabzeichens ausgezeichnet wor-
den. 

Aus Anlass unseres 190-jährigen Bestehens produzieren
wir in Zusammenarbeit mit dem Rheinischen Schützen-
museum und mit der großzügigen Unterstützung von
Sponsoren einen Kurzfilm über die Kunstfertigkeit des
Kräuselns unserer Chargiertenfedern. Dieser Film wird am
29. Juni im Rahmen unserer Veranstaltung „Wie schmeckt
Kirmes?“ im Rheinischen Schützenmuseum uraufgeführt
und wird dort in Zukunft auf Knopfdruck auf einem Bild-
schirm zu sehen sein.

„Wie schmeckt Kirmes?“ ist eine Veranstaltung, die wir aus-
drücklich familienfreundlich mit einem gesonderten Pro-
gramm für jüngere und ältere Kinder planen. Näheres
hierzu in dieser Ausgabe verbunden mit der Bitte, gerade
junge Jäger mit ihren Familien darauf aufmerksam zu
machen.

Wie vor 30 Jahren zum 160-Jährigen beginnen wir den Tag
unserer Großen Festversammlung mit einem Festgottes-
dienst. Diesen feiern wir um 10.00 Uhr in St. Marien und
werden im Anschluss daran über den Hauptstraßenzug
und durch das Obertor zur Stadthalle ziehen (Näheres in
dieser Ausgabe). Im Rahmen unserer Großen Festver-
sammlung wird dann auch Gelegenheit sein, dem Neusser
Bürger-Schützen-Verein und vor allem dem Neusser Gre-
nadierkorps zum 190-jährigen Bestehen zu gratulieren. 

Mit großer Freude höre ich,
dass in einigen Zügen –
darunter auch Erstbauer –
die Überlegungen zum
Fackelbau bereits begonnen
haben. Nach allem, was ich
höre, dürfen wir gespannt
sein.

„Henger d’r Bahn“ hat Hans-
Gerd Niemöhlmann, mein
Kollege im Amt des Majors,
nach Jahrzehnten verdienst-
vollen Wirkens seinen ange-
kündigten Abschied genom-
men. Er wurde von seinen
Further Jägern zum Ehrenmajor gewählt. Bei der Wahl zu
seinem Nachfolger überzeugte mit Hubert Gummersbach
ein Further Urgestein, der als Aktiver unseres Zuges „Doch
op Zack“ auch in Neuss über den Markt marschiert. Beiden
gelten auch von dieser Stelle meine und unsere besten
Glückwünsche!

Am Samstag, dem 4. Mai, startet um 20.00 Uhr unsere Sie-
gerparty im Marienhaus. Nach dem Erfolg des letzten Jah-
res konnten wir erneut das Trio „PURE“ zur Livemusik
gewinnen. Eingeladen sind nicht nur die Schießmannschaf-
ten des Tages, sondern alle aktiven und passiven Jäger mit
ihren Damen. Eine besondere Freude ist es uns, dass Seine
Majestät Jörg I. mit seiner Königin Dorothee sowie Könige
und Sieger unseres Regimentes mit ihren Damen an der
Veranstaltung teilnehmen. 

Auf ein Wiedersehen bei dem einen oder anderen Anlass
freut sich

Euer 

Major und Vorsitzender
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Am Anfang gegen Napoleon
Am 3. Februar 1813, also tatsächlich
vor fast genau 200 Jahren, erging der
be rühmte königliche Erlass zur Auf-
stellung freiwilliger Jäger-Detache-
ments, welche die regulären Infante-
rie-Einheiten, die sog. Linien-
Regimenter, spürbar verstärken soll-
ten. Die Zahlenangaben schwanken in
der Fachliteratur: Es waren wohl allen-
falls 20-30.000 Mann, die sich
zunächst hauptsächlich in Branden-
burg, Anhalt und Schlesien, später
auch in westlichen Teilen Deutsch-
lands aus freiem Entschluss zu den
Waffen meldeten. Der französische
Begriff Detachement – die militäri-
sche Fachsprache in Deutschland war
seit Napoleon von französischem
Vokabular geprägt – steht übrigens
für eine leichte, bewegliche, vom
Hauptheer abgetrennt operierende
Truppe, für eine kleine, abgesonderte
Abteilung mit besonderer Befehls-
lage. 

Jäger-Detachements, eine rein preußi-
sche Erfindung, waren Hilfstruppen im
Sinne leichter Infanterie, die mit ihren
gezogenen Büchsen als sog. Plänkler,
Aufklärer und Scharfschützen auch
außerhalb der starren Schlachtord-
nung zum Einsatz kamen. Im Mittel-
punkt stand das – für preußisch-deut-
sche Militärverhältnisse geradezu
revolutionäre – Prinzip der Freiwillig-
keit, die auch Selbsteinkleidung und
Selbstbewaffnung beinhaltete und
mit altem Söldnertum nichts gemein
hatte. Ebenfalls hatten diese besonde-
ren Volunteers dafür zu sorgen, sich
selbst beritten zu machen, wie es im
Erlass vom Februar 1813 wörtlich

hieß. Auffallend war weiterhin, dass
nicht, wie sonst üblich, Angehörige
bäuerlicher, mittelloser Unterschich-
ten den Sozialkörper dieser Fußtrup-
pen bildeten, sondern zu erheblichen
Anteilen (etwa 40 Prozent) gutsituier-
tes städtisches Bürgertum. Vor allem
waren es Handwerksgesellen aus
etablierten Berufsgruppen, die sich
früher vielfach vom Kriegsdienst frei-
kaufen konnten. Das Mindestalter der
„freiwilligen Jäger“ betrug 17 Jahre;
sogar Juden, die man Jahrhunderte
lang vom Militär fernhielt, durften sich
in die neuartigen Detachements ein-
schreiben. 

Der alte Gedanke der Bürgermiliz, der
ja schon in den mittelalterlichen
(Stadt-)Schützengilden eine entschei-
dende Rolle spielte, kam hier unter
stark veränderten Umständen erneut
zum Tragen: Bürgerschaftliches Enga-
gement für die nationale Sache
machte auf diese Weise von sich
reden. Nicht von ungefähr stiftete der
preußische König Friedrich Wilhelm III.
etwa sechs Wochen nach dem zitier-
ten Aufruf zu den Jäger-Detache-
ments das berühmte Eiserne Kreuz,
den ersten deutschen Tapferkeitsor-
den für Soldaten aller Stände und
Dienstränge. Die „freiwilligen Jäger“
waren meist schlecht ausgebildet und
militärisch völlig unerfahren. Ihr
Kampfwert war gering. Als Kombat-
tanten regulärer Truppen, zum Teil zu
größeren Formationen in sog. Frei-
corps zusammengefasst, waren sie an
allen nennenswerten Kämpfen auf
den mitteldeutschen Kriegsschauplät-
zen von Großgörschen (Anfang Mai

Mit den freiwilligen Jäger-Detache-
ments von 1813 begann vor zwei-
hundert Jahren die (Vor-)Ge schich -
te des Neusser Jägerkorps

Zu Beginn des Jahres 1813 wendete
sich in Mitteleuropa endgültig das
Blatt gegen Napoleon. Die Grande
Armée, mit welcher der französische
Kaiser Russland bezwingen wollte
und in der auch viele Deutsche dien-
ten, war im November/Dezember
1812 auf katastrophale Weise unter-
gegangen. Das Königreich Preußen
scherte daraufhin durch die sog. Kon-
vention von Tauroggen vom 30.
Dezember 1812 aus der Zwangsalli-
anz mit Frankreich aus und begann,
die napoleonische Hegemonie über
Deutschland auch mit eigenen militä-
rischen Kräften zu brechen. Schwere
fiskalische Nöte verhinderten zu-
nächst die schnelle Aufstellung eines
eigenen großen Heeres. Auch des-
halb verschaffte man den Ideen des
preußischen Generalmajors und Hee-
resreformers Gerhard von Scharn-
horst Raum, nach welchen sich ein
wehrfähiges, modernes Land auf sol-
datische ‘Manpower’ aus möglichst
allen Bevölkerungsschichten stützen
sollte. 

An Stelle staatlich verordneter, von
der Bevölkerung aus gutem Grund
gefürchteter Zwangs- und Massenre-
krutierungen (sog. Konskriptionen)
kamen ganz neue Instrumente zum
Einsatz, denn kostensparende Impro-
visation war das Gebot der Stunde.
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1813) bis zur sog. Völkerschlacht bei
Leipzig (Mitte Oktober 1813) beteiligt.
Groß war das Elend im darauffolgen-
den Winter 1813/14: Die furchtbare
Fleckfieber-Epidemie, die von quer
durch Deutschland zurückflutenden
französischen Truppen verbreitet
wurde und von Dezember 1813 bis
März 1814 in Neuss wütete, dezi-
mierte auch die Jäger-Detachements. 

Die Jäger gehörten nichtsdestoweni-
ger zur personellen „Erstausstattung“
der deutschen Nationalbewegung
und die „1813er“ – so ihre respektvolle
Bezeichnung im damaligen Volks-
mund – wurden rasch zum geflügel-
ten Wort für die vielzitierte ‘deutsche
Erhebung’, die im Laufe des 19. Jahr-
hunderts zunehmend verklärt und
überhöht wurde. Die Neusser selbst,
die ja französische Staatsbürger
waren, wurden kaum nennenswert
von dieser Bewegung erfasst: Bis Ende
1813 nämlich lag Neuss auf französi-
schem Staats- und Verwaltungsge-
biet, der Rhein bildete seit 1798 von
Basel abwärts Frankreichs Ostgrenze.
Noch bis einschließlich 1813 behielt
sich die napoleonische Militärverwal-
tung den Zugriff auf wehrfähige
junge Neusser vor. 

Die Jäger-Detachements waren als
zeitlich begrenzte Hilfsstreitkräfte ins
Leben gerufen worden; ihre taktische
Verwendung verschaffte ihnen je den -
falls den Ruf, ein besonderes Kriegs-
handwerk auszuüben. Jedoch schon
ab Frühjahr 1814 erfolgte ihre allmäh-
liche Auflösung. Verbliebene Kern-
und Restmannschaften überführte
man bei endgültiger Demobilisierung
der preußischen Armee in konventio-
nelle Heeresverbände, so auch in der
neuen preußischen Rheinprovinz: Im
Oktober 1815 wurde in Aachen aus
Überbleibseln großherzoglich-bergi-
scher Infanterie und letzten Vertretern
der freiwilligen Jäger das Rheinische
Jäger-Bataillon Nr. 8 gebildet. Bis 1818
war diese Einheit an diversen Standor-
ten im nördlichen Rheinland (u.a. in
Siegburg, Königswinter und Düssel-
dorf, später in Wetzlar, nach 1870
schließlich im elsässischen Zabern
und Schlettstadt) stationiert. Letztlich
stellte auch dieses Bataillon einen Teil
der vielbeschworenen preußisch-
deutschen „Wacht am Rhein“ dar, wie
es ab 1840 in dem populären Liedtext
von Max Schneckenburger hieß. In
vergleichsweise geringer Entfernung
von Neuss waren also unmittelbar
nach dem Ende Napoleons „echte“,
stehende Jägertruppen anzutreffen.
In der frühen Nachkriegszeit trat aber

neben diese aktive Präsenz des preu-
ßischen Militärs rasch auch eine
patriotische Erinnerungskultur, die
das Pathos und den Heldenkult der
sog. Befreiungskriege 1813-1815
mehr und mehr in populäres Brauch-
tum umwidmete. 

Mit Gedenkmärschen, Kranzniederle-
gungen, Schießwettbewerben und
Fackelzügen begann schon um 1817
die Entwicklung hin zu großen, unpo-
litischen Volksfesten, die die allge-
meine Heimat- und Vaterlandsliebe in
den Mittelpunkt rückten. Auch diese
Unternehmungen sind als Element
der nationalromantischen Bewegung
der beginnenden Biedermeierzeit zu
verstehen; sie machten schließlich
den Weg frei für das volkstümlich-
bürgerliche Vereinswesen des 19.
Jahrhunderts: Schon in den 1820er
Jahren entstanden in vielen Orten in
Deutschland – auch in vormals nicht-

preußischen Gebieten – einschlägige
Krieger-, Veteranen- und Traditions-
vereine, deren Protagonisten sich
gerne in Nachfolge und Nachahmung
von besonderen militärischen Forma-
tionen der Befreiungskriege sahen –
auch die Grenadiere und die Sap-
peure dürfen in diesem Zusammen-
hang natürlich nicht unerwähnt blei-
ben. Ebendiese Entwicklung bildete
schon wenige Jahre später den Brü-
ckenschlag für die Gründung des
Neusser Jäger-Corps von 1823. Das
äußerliche Auftreten der preußischen
Jäger-Bataillone wurde im Laufe des
19. Jahrhundert schließlich zum Vor-
bild für das Erscheinungsbild der Neu-
sser Jäger. 

Dr. Matthias Kordes, der Autor dieses
Beitrags, ist promovierter Historiker,
leitet das Archiv der Stadt Reckling-
hausen und ist Hönes im Jgz.  „Enzian“.

Konstruktiver Umbau
Altbausanierung
Betonsanierung

41460 Neuss · Kanalstraße 31
Telefon: 02131/177266
Telefax: 02131/177254

E-Mail: JensBodo@StarkimUmbau.de

Wärmedämmputz (WDVS)

Brandschutz
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Nach dem Vorjahreserfolg stand fest,
dass auch in 2012 wiederum ein Ver-
gleichsschießen der Züge, die ihr
Wachlokal in der Gaststätte Pullen
haben, ausgetragen wird. Der Termin
stand schon Anfang 2012 fest. Am
1. November 2012 war es wieder
soweit, 9 Jäger- und Grenadier-Züge
nahmen am Schießen teil.

Erstmals hatten auch zwei Damen-
mannschaften ihre Teilnahme ange-
meldet. In entspannter Atmosphäre
und geselligem Beisammensein war
es für alle Teilnehmer ein gegenseiti-
ges Kennenlernen. Ganz nebenbei
stellten die Schützen ihr Können auf
dem Schießstand unter Beweis.

Der Einzelsiegers Heiko Froitzheim (links) vom
Jgz. „Jagdhorn“ mit Vereinswirt Günter Ludwig.

Übergabe des Pokals an die siegreiche Mannschaft vom Jgz. „Jagdhorn“. V.l.n.r. Zgf. Heiko Froitz-
heim, Vereinswirt Günter Ludwig, Schießleiter Paul Zerbach und Peter Blumnau. 

Die Mannschaft vom Jgz. „Steinadler“

2. Vergleichsschießen um Pullen-Pokal

Als dann die Schützen gegen 15.00
Uhr das Neusser Heimatlied ange-
stimmt haben, konnte Schießleiter

Die Mannschaft vom Jgz. „ Jagdhorn“

Paul Zerbach die Siegerehrung vor-
nehmen. Sein Dank galt in erster Linie
allen Schützen für ihr Kommen, und
dass alle zum guten Verlauf dieser Ver-
anstaltung  beigetragen haben. Auch
allen Helfern galt es Dank zu sagen, die
einen reibungslosen und gelungenen
Ablauf gewährleistet haben. Besonde-
rer Dank galt den Wirtsleuten Gaby
und Günter, die diese Veranstaltung
wiederum möglich gemacht haben,
indem sie Sachpreise für die Sieger-
mannschaften zur Verfügung stellten.
Die Startgelder wurden für die Tro-
phäen der Einzelschützen verwendet.

Ergebnisse: Mannschaftswertung:
1. Jgz.  „Jagdhorn“, 233 Ringe
2. Jgz.  „Jongens vom Schlachhoff“,

232 Ringe
3. Jgz.  „Steinadler“, 224 Ringe

In der Einzelwertung konnte sich
Heiko Froitzheim vom Jgz.  „Jagdhorn“
mit 48 Ringen den 1. Platz sichern.



Verehrte Herren Jäger, 
am 4. Mai 2013 wird unser jährliches
Korpsschießen in den Räumen des
SSV Neuss auf der Further Straße 15, in
41462 Neuss stattfinden. Wie gewohnt
werden die Wettbewerbe gestaffelt
nach Schießklassen an diesem Tag ab -
laufen. Das Schießen der Klasse B be -
ginnt um 9.00 Uhr und endet spätes-
tens um 13.00 Uhr. Die Klassen M und
A beginnen um 13.00 Uhr und enden
um 15.30 Uhr.

Details zu Ablauf, Zeitplan und den an
diesem Tag geltenden Schießbedin-
gungen könnt ihr auch der offiziellen
Einladung zum Schießen entnehmen.
Diese wurden, und das ist neu in die-
sem Jahr, gemäß den Informationen
auf der Zugführerversammlung, je dem
Zug Ende Februar per email zugestellt.
Sollte Bedarf an Einladungen in Papier-
form bestehen, so sind blanko Exem-
plare auf der Chargiertenversammlung
am 10. 3. 2013 bei den Schießmeistern
erhältlich. Wir möchten Euch bitten die
Anmeldeformulare sorgfältig und gut
leserlich auszufüllen und anschließend
bis spätestens zum 15. 4. 2013 per Post
oder Email an folgende Adresse zu ver-
schicken: 
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Informationen zum
Korpsschießen 2013

Heiko Froitzheim  
Friedrichstraße 44
41460 Neuss
heiko.froitzheim@neusser-jaeger
korps.de

Wie in den vergangenen Jahren bieten
wir zwei Trainingstermine an, um die
Gelegenheit zu ergreifen sich mit der
Schießanlage vertraut zu machen.
Diese sind der 17. und 24. April von
18.00 bis 20.00 Uhr in den Räumen des
SSV. Der zuvor kommunizierte Termin
am 1. Mai entfällt aufgrund der Feier-
tagssituation. Bei Rückfragen könnt ihr
uns telefonisch unter den Nummern
auf der Rückseite des Jahrespro-
gramms erreichen.

Den folgenden Tabellen ist zu entneh-
men aus welchen Zügen sich basie-
rend auf den Ergebnissen des letzten
Jahres die Klassen M und A zusammen-
setzen. Alle anderen, nicht aufgeführ-
ten, Züge schießen automatisch in der
B Klasse.

Heiko Froitzheim
1. Schießmeister
Thomas Schroers
2. Schießmeister

Zug Klasse Zug Klasse
Jongens vom Schlachthoff M Jagdhorn A
Fahnenkompanie M Stolzer Hirsch A
Halali M Greenhorn A
Enzian M Fooder Jongens A
Steinadler M Sängerfreunde A
Wilddieb M Mer hant Freud A
Mümmelmann M Treu zur Vaterstadt A
Bleibe Treu M Rekelieser A
Annemarie M Heideblümchen A
Jröne Jonge M Heimattreue A

Hubertus A
Komm nie no Hus A
Vorstand A
In Treue Fest A
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Franz-Josef Bister, ein Neffe von
Ehrenoberleutnant Willy Schotten,
war von 1969-2001 Mitglied im
Jägerzug  „Enzian“.

Aus gesundheitlichen Gründen be -
en dete er sein aktives Schützenle-

In alter Verbundenheit
Ein Hufnagnagelkreuz für den Major

Jäger und Pilger:  Franz-Josef Bister 1998 auf ein  em Zugausflug in Leipzig mit Willi Wallrawe (r.)Das Geschenk: ein Kreuz aus Hufnägeln

ben, blieb aber dem Neusser Jäger-
korps und seinem Zug mit dem Her-
zen immer verbunden.

Dies wird auch deutlich in einem
Geschenk, das der erfahrene Trierpil-
ger unserem Major von seiner jüngs-

ten Pilgerfahrt mitbrachte: ein Huf-
nagelkreuz verbunden mit allen
guten Wünschen für die Korpsspitze
und das gesamte Korps. 
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Straußenfedern schmücken die Hüte
unserer Chargierten ab dem Rang
eines Leutnants. Die Federn werden
flach geliefert, gebogen, auf die Hüte
genäht und dann gekräuselt. Dieses
Kräuseln ist ein jägerspezifisches
Brauchtum, das handwerkliches Ge -
schick erfordert und zeitintensiv ist.
Aus Anlass unseres 190-jährigen Ge -
burtstages produzieren wir mit Hilfe
von Sponsoren einen Film über die
Kunst des Kräuselns.

Das Projekt realisieren wir in Zusam-
menarbeit mit dem Rheinischen
Schützen museum und einem profes-
sionellen Filmemacher. Am Ende wird
eine maximal fünfminütige filmische
Doku men tation stehen, die wir dem
Rheinischen Schützenmuseum für
seine Arbeit schenken. Zukünftig wer-
den sich damit Besucherinnen und
Besucher der Dauerausstellung auf
Knopfdruck und via Bildschirm über
dieses Alleinstellungsmerkmal unse-
res Korps informieren können.

Zurzeit wird das Drehbuch geschrie-
ben. Voraussichtlich werden zwei
Drehtage benötigt. Aufnahmen wird
es auf jeden Fall beim „Kräuseln im
Schützenmuseum“ geben. An dieser
Veranstaltung nehmen im Kräuseln
erfahrene „Nüsser Röskes“ und Jäger
ebenso wie Anfängerinnen und
Anfänger teil, denen dankenswerter-
weise Erika Süsselbeck und Reinhilde
Hermes ihre handwerkliche Kunstfer-
tigkeit vermitteln werden.

Die Veranstaltung, zu der es einer
Anmeldung und Teilnahmebestäti-

Kräuseln – Das Filmprojekt.
In Zu sammen arbeit mit dem Rheinischen Schützenmuseum

Die mit Straußenfedern geschmückte Offiziers-
hüte des Jägerkorps

Der Hut in Seitenansicht

gung bedarf, ist bereits ausgebucht.
Eine besondere Freude ist es dem
Neusser Jägerkorps, dass Schützen-
königin Dorothee Antony ihre Teil-
nahme als Ehrengast zugesagt hat.

Foto
Portrait

Industrie

AktStudio

Produkt
Dokumentation

H o c h z e i t

Krefelder Strasse 37
41460 Neuss

Tel: 02131 - 21457
www.fotoatelier-bathe.de

L a b o r

CERTIFIED
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E

RAUSGEZEICHNETE

®

PORTRAITFOTOGRAFIE

bund
professioneller
portraitfotografen

Gerne veröffentlichen
wir auch was

über euer Zuggeschehen.
Bitte meldet euch bei uns.

Beiträge an die
Redaktion:

aktuell@neusser jaegerkorps.de
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Veranstaltungshinweise

GLAS SCHREUER
• Reparatur

• Notdienst

• Bauglas

• Isolierglas

• Spiegel

• Glasplatten

• Kunstglaserei

• Glasschleiferei

• Fenster und Türen

• Ganzglasduschen

Inhaber Norbert Kersten
– Glasermeister–

Büttger Straße 45
41460 Neuss
Telefon: 02131/272297
Telefax: 02131/276490

Specker Straße 4
41472 Neuss
Telefon: 02182/7889
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Das 160-jährige Bestehen unseres
Korps feierten wir Jäger mit einem
Feldgottesdienst an der Stadthalle. 30
Jahre später beginnen wir den Tag
unserer Großen Festversammlung –
Sonntag, den 14. Juli – um 10.00 Uhr
mit einem Festgottesdienst in St.
Marien. Nach der Heiligen Messe wer-
den wir gegen 11.15 Uhr vom Marien-
kirchplatz mit unseren Ehrengästen
zur Stadthalle marschieren. Unsere
Große Festversammlung beginnt
dort voraussichtlich um 12.00 Uhr
und endet um 14.00 Uhr. Der Saal
wird mit Eintreffen des Zuges geöff-
net.

Die musikalische Gestaltung liegt –
wie immer – in den Händen unseres
Regiments- und Bundestambour-
korps „Novesia“ und – in diesem Jahr
– des Bundesschützen-Musikkorps
Kleinenbroich. Hintergrund dieser
Entscheidung ist, dass uns der Musik-
verein „Frohsinn“ Norf bereits im ver-
gangenen Jahr mitgeteilt hat, dass er
am zweiten Wochenende im Juli in
Willich und in Nievenheim mit zwei
großen Besetzungen vertreten ist
und daher nicht auf unserer Großen
Festversammlung spielen kann. 

Mit dem Bundesschützen-Musikkorps
Kleinenbroich konnten wir einen her-
vorragenden Klangkörper gewinnen,
der unserem Korps seit vielen Jahren
vertraut ist und auf Schützenfest an
der Spitze unseres dritten Marschblo-
ckes aufspielt.

Die musikalische Begleitung an diesem Morgen bilden das Bundesschützen-Musikkorps
Kleinenbroich …

Festgottesdienst zum 190-jährigen
Bestehen des Jägerkorps

Die Marienkirche

…und das Regiments- und Bundestambourkorps  „Novesia“.
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Unsere CD ist zum Preis von 9,95 Euro in
folgenden Verkaufsstellen erhältlich:

Geschäftsstelle NJK
Platten Schmidt
Tourist-Info Neuss
CHC Mediapark
Schützenbüro

oder aber auch im Internet unter:
www.neusser-jaegerkorps.de

Hans-Gerd Niemöhlmann ist
Ehrenmajor bei den Further Jägern
Hans-Gerd hatte es bereits weit im
voraus angekündigt, zum Schützen-
fest 2012 reitet er dem Corps zum
letzten Mal voran, was im Umkehr-
schluss bedeutete, dass er sich nicht
mehr einer Wahl zum Major stellt.

Bei der Jahreshauptversammlung
war es nunmehr soweit. Die Further
Jäger bedankten sich bei ihrem lang-
jährigen Major für seinen Einsatz und
für seine Verdienste um das Corps mit

stehenden Ovationen. Auf Vorschlag
des 1. Vorsitzenden Thomas Scharf
wurde Hans-Gerd Niemöhlmann ein-
stimmig zum Ehrenmajor gewählt.
Die offizielle Verabschiedung wird am
21. 4. 2013 erfolgen.

Das Neusser Jägerkorps gratuliert
dem neuen Ehrenmajor sehr herzlich
und wünscht alles erdenklich Gute für
den Ruhestand. Das Bild zeigt Major Hans-Gerd Niemöhlmann

(links) beim Further Schützenfest
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Wachwechsel beim Further Jägercorps
Hubert Gummersbach ist neuer Major
Da Hans-Gerd Niemöhlmann bereits
im Vorfeld angekündigt hatte, dass
er nicht mehr zur Wahl als Major
antreten werde, galt es einen geeig-
neten Nachfolger zu finden.

Bei der Jahreshauptversammlung
am 9. November 2012 stellten sich
mit Ralf Sell, Hubert Gummersbach,
Uwe Prepens und Ulrich Robertz
gleich vier Kandidaten zur Wahl.
Bereits im 1. Wahlgang konnte sich
Hubert Gummersbach gegen seine
Mitbewerber durchsetzen und die
Wahl zum Major des Jägercorps
Neuss-Furth für sich entscheiden.
Der 49-jährige Hubert Gummers-
bach ist auf der Neusser Furth kein
Unbekannter. Vor über 30 Jahren
gehörte er dort zu den Mitbegrün-

dern des Jgz. „Jägerhorn“. Bei diesem
Zug hatte bis zum vergangenen Jahr
den Posten des Hönes inne. Seit 2001
vertritt Hubert als Hönessprecher
die Belange der Hönesse im Jäger-
corps Neuss-Furth. Im vergangenen
Jahr holte Hubert den Königsvogel
von der Stange und sicherte sich
damit die Königswürde der St.
Sebastianus Schützenbruderschaft
Neuss-Furth 2012/2013.

Natürlich ist Hubert im Neusser
Jägerkorps aktiv, wo er in den Reihen
des Jgz. „Doch op Zack“ mit mar-
schiert. Das Neusser Jägerkorps gra-
tuliert ganz herzlich zur Wahl und
wünscht stets ein gutes Händchen
bei der Führung des Jägercorps
Neuss-Furth.

Das Bild zeigt Hubert Gummersbach (li.) mit unserem Major bei der Großen Festversammlung 2012

Eine Zeitung lebt von

Artikeln aus den einzelnen

Vereinen.

Gerne veröffentlichen

wir auch was

über euer Zuggeschehen.

Bitte meldet euch bei uns.

Beiträge an die

Redaktion:

aktuell@neusser jaeger-

korps.de
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1995 gründeten die Neusser Augusti-
nerinnen in direkter Nachbarschaft zu
ihrem Mutterhaus das Augustinus-
Hospiz. In acht großzügigen und hel-
len Zimmern werden Neusser Bürge-
rinnen und Bürger in den letzten
Tagen und Wochen ihres Lebens
begleitet. „Zu wissen, dass keine Hei-
lung mehr möglich ist, ist oft schwer
anzunehmen. Wenn dann aber eine
schmerzfreie Zeit eintritt, die auch
noch einmal den Kopf frei macht für
Gespräch und Leben, sind unsere
Bewohner eigentlich immer versöhnt
mit ihrer Situation“, sagt Schwester
Maria Goretti, die Leiterin der Einrich-
tung an der Augustinusstraße.

Das Engagement der Ordensfrauen
mit ihrem Team aus Haupt- und
Ehrenamtlichen beeindruckt den
Jägerzug „Hubertus“. „Uns geht es
gut!“, sagt Oberleutnant Horst Meyer
„und deshalb wollen wir diejenigen
nicht aus dem Blick verlieren, die nicht
(mehr) auf der Sonnenseite des
Lebens stehen“, ergänzt sein Leutnant

Horst Hönings. Deshalb beschloss
„Hubertus“, zum zweiten Mal in Folge
seine jährliche Spende dem Neusser
Augustinus-Hospiz zukommen zu las-
sen. Das Geld stammt aus Sammlun-
gen, die der Zug bereits seit vielen
Jahren auf jeder seiner Veranstaltun-
gen durchführt.

Spende für das Augustinus Hospiz
Jgz.  „Hubertus“ 1969 unterstützt Neusser Augustinerinnen

Das Bild zeigt v.l.n.r. Olt. Horst Meyer, Schwester M. Gertraud OSA und Lt. Horst Hönungs

Im Beisein von Major Hans-Jürgen Hall
übergaben die beiden Chargierten
kurz vor Weihnachten den stolzen
Betrag von 1.200,00 € an Schwester
M. Gertraud OSA. Diese fand im
Namen des Fördervereins und des
Hospizes herzliche Worte des Dankes
an die Jäger von „Hubertus 1969“.
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Der Jägerzug „Mümmelmann“ ist be -
kannt für seine so treffsicheren wie in
der Sachkunde bewanderten Mitglie-
der. Nicht von ungefähr schießt die
Mannschaft des Zuges beim Korps-
schießen in der M-Klasse, hat den
Wettkampf mehr als einmal gewon-
nen und allein in den letzten Jahren
mit Fritz Müller und Hans Sauer zwei
Mal den Korpssieger gestellt sowie mit
Dirk Reibart vor wenigen Jahren den
Regimentsbesten Schützen. Hinzu
kommt die Nähe des Zuges zum SSV
und den damit verbundenen sehr
guten Trainingsmöglichkeiten.

So verwundert es nicht, dass sich mit
Thomas Schroers ein „Mümmelmann“
um die Position des 2. Schießmeisters
in unserem Korps bewarb. Beruflich
trägt der Neue im Vorstand Verantwor-
tung als Fahrdienstleiter bei der Rhein-
Cargo Neuss. Seit 28 Jahren marschiert
Thomas in den Reihen seines Zuges
über den Markt, vor 11 Jahren wählten
ihn seine Zugkameraden zum Leut-
nant, seit 1999 ist er als Schießmeister
tätig. Mit Stolz berichtet er, dass auch
sein Sohn Marcel im Zug aktiv ist.

Mit einem eindeutigen und sehr posi-
tiven Wahlergebnis ist unser frisch
gewählter 2. Schießmeister in sein
neues Amt gewählt worden. Gemein-
sam mit Heiko Froitzheim ist er bereits
für die Mannschaft des Regiments-
schießens verantwortlich und bereitet
unser Korpsschießen vor. Die Jäger
freuen sich, einen kompetenten Schüt-
zen in die Vorstandsarbeit eingebun-
den zu haben; der nun wieder kom-
plette Vorstand ist erfreut über einen
gestandenen Jäger, der bereit ist, sich
über seine fachliche Zuständigkeit
hinaus im Vorstand zum Wohle des
Korps zu engagieren.

Thomas Schroers
Der Neue im Vorstand
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Unsere Falkner
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Jeder Sammler ist so etwas wie ein
Puzzlespieler, so auch ich. Man freut
sich über jeden Stein, der in das dafür
bestimmte Feld passt. In meinem
Archiv über das Neusser Jägerkorps
von 1823 fehlen mir noch etliche Jah-
reszahlen mit den dafür bestimmten
Nachweisen. So war ich erstaunt, als
mein Major und Freund Hans-Jürgen
Hall mir auf der Jahreshauptversamm-
lung am 7. Dezember 2012 im Sparkas-
senforum ein hölzernes Kästchen in
die Hand drückte und zu mir sagte:
„Kick ens wat de dodröver erut kriss“!

Meine Zugkameraden, die mit mir am
Tisch saßen, und ich staunten nicht
schlecht über den Inhalt des Käst-
chens. Ein Silberschild mit den Maßen
9,5 x 7,5 cm mit 8 Sternförmigen
Zacken und einem Gewicht von ca.
5 Gramm. Auf der Vorderseite befindet
sich in der Mitte ein Emblem mit
Hirschgeweih, Jagdgewehr, Pulver-
horn, Hirschfänger und Jagdhorn in
Gold. Die Gravur lautet: „Dem Jäger
Major F. M. von seinen Jägern 1844“.
Das Ganze ist mit einem Eichenlaub-
kranz umrahmt.

Auf der Rückseite des Schildes befin-
det sich eine Gravur mit dem Wortlaut:
„Gewidmet dem Jäger Major Franz
Müller“. Franz Müller war von Beruf
staatlicher Lotterieeinnehmer, und war
mir nur als Regimentsoberst bekannt.
Über einen Jägermajor Franz Müller
hatte ich weder etwas gehört noch
gelesen. Also stürzte ich mich am
nächsten Tag ins Vergnügen und
forschte nach. Mein erstes Nachschla-

Gesucht wird Jägermajor
Franz Müller

gewerk war ein Bericht der „Düsseldor-
fer Illustrierte Zeitung“ aus dem Jahre
1898. Hier ist ein Jägermajor Franz
Müller nicht erwähnt. Aber der Regi-
mentsoberst Franz Müller wurde laut
diesem Bericht 1844 von den Schüt-
zen zum Nachfolger von Heinrich
Adam Hesemann gewählt. Diese Posi-

tion hatte er lt. Bericht auch noch 1845
inne. Die gleiche Aussage steht in der
Festschrift von Matthias Sommer zum
75jährigen Bestehen des Neusser Bür-
ger- Schützen- Vereins im Jahre 1898.
Ebenso in der Festausgabe der Neu-

sser Zeitung aus dem Jahre 1908. Mir
war somit klar, es könnte sich um ein
Abschiedsgeschenk für den scheiden-
den Jägermajor von seinen Jägern
handeln, um ihm zu seiner erfolgrei-
chen Wahl zum Regimentschef zu gra-
tulieren. Nur noch eine Kontrolle in
Bürger und Bürgerssöhne von Josef
Lange und die Sache mit dem Silber-
schild ist klar. Aber was lese ich da!?

Franz Müller soll, so wird es hier be -
schrieben, erst in den Jahren 1850-52,
also drei Jahre lang, Regimentschef
gewesen sein. Dieses wird mit einer
Anzeige im Neusser Intelligenzblatt Nr.
67 vom 21. August 1850 durch eine
zum 23. August an alle Corps gerich-
tete Mitteilung mit der Unterschrift
„Der Oberst und Regiment-Comman-
deur Franz Müller“ belegt. Leider ist
aber auch hier über den Jägermajor
Franz Müller nichts zu lesen. Josef
Lange hat aber auch über den Obris-
ten Franz Müller nicht viel berichten
können. Unter „An der Spitze des Regi-
ments“ in Bürger und Bürgerssöhne ist
Müller ohne Geburts- und Todesjahr
aufgeführt, lediglich Beruf und Obris-
tenjahre sind genannt.

Franz Müller taucht in Bürger und Bür-
gerssöhne erst im Jahre 1848 als Mit-
glied der Neusser Bürgerwehr auf.
Denn am Tag nach der Revolution in
Berlin am 19. März 1848 hielt der Neu-
sser Stadtrat es für geboten, einen
Sicherheitsverein zu gründen. Heinrich
Adam Hesemann war damals auch
Oberst der „Bürger-Garde“. Franz Mül-
ler befand sich als Offizier (Leutnant) in
der 3. Abteilung, die vom Gastwirt Rei-
ner Lucas als Hauptmann angeführt
wurde. 1849 wird er als Komiteemit-
glied genannt.

Vorderseite des Silberschildes Gravur auf der Vorderseite

Gravur auf der Rückseite

BÜTTGER STRASSE 13 · 41460 NEUSS

TELEFON: 02131-133840
TELEFAX: 02131-133841
E-MAIL: INFO@RAE-KMI.DE

INTERNET: WWW.RAE-KMI.DE

KONNERTZ MENCK & INGENSTAU
R E C H T S A N W Ä L T E

RALF KONNERTZ

MATTHIAS MENCK

VOLKER INGENSTAU
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Nach der ersten Generalversammlung
des Neusser Bürger Schützenvereins
im Jahre 1850, die am 13. Juli stattfand,
gab es unter den Mitgliedern Stimmen,
dass bei den Wahlen auf der nächsten
Versammlung sämtliche Offiziere,
Ober offiziere, Oberster, Majore sowie
Adjutanten vom „Volk“ gewählt wer-
den und nicht wie in der Vergangen-
heit durch individuelle Abstimmung.
Vermutlich fanden die Mitglieder das
allgemeine öffentliche Handhochhe-
ben nicht mehr passend und wünsch-
ten sich eine Wahl mit Stimmzettel. So
durften die Korps auch ihre Offiziere
selbst wählen.

Dieses Vorgehen wird vermutlich in
erster Linie auf Oberst Hesemann
gemünzt gewesen sein, der wohl eini-
gen Mitgliedern zu eigenmächtig oder
zu selbstherrlich vorgekommen war.
Auch im Jahre 1850 befand sich Franz
Müller im Komitee und wurde auf der
besagten Versammlung als Nachfolger
von Heinrich Adam Hesemann zum
Oberst gewählt. Dieses Amt hatte er
dann bis zum Jahre 1852 inne. Im Jahre
1853 war Franz Müller nicht mehr im
Komitee des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins, sein Nachfolger als Oberst war
wieder Heinrich Adam Hesemann. Das Schützenplakat von 1944

Anzeige im Neusser Intelligenzblatt vom
21.08.1850

Danach tritt Müller lt. Bürger und Bür-
gerssöhne nicht mehr in Erscheinung.
Ich werde aber versuchen dieser Sache
nachzugehen um mit Glück und Zeit
evtl. etwas über den Jäger Major Franz
Müller herauszufinden.

Text: Karl-Heinz Nischack
Quellen:
– Festschrift zu 75-jährigen bestehen des

NBSchV. (M. Sommer) 1898
– „Düsseldorfer Illustrierte Zeitung“ 1898
 – Neusser Zeitung 1908 Bürger und Bürgers-

söhne (Jos. Lange) 1973 und 1998
– Neusser Stadtarchiv.
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Anfang Dezember im letzten Jahr war
es, als sich der Vorstand des Neusser
Jägerkorps von 1823 zu seiner inter-
nen Weihnachtsfeier zusammenfand.
Schriftführer Axel Klingner und Ju -
gend beauftragter Florian Börsting
zeichneten 2012 für die Ausrichtung
des Abends verantwortlich.

Nachdem in den vergangenen Jahren
die einheimische Küche, die Küche
vom Balkan und die spanische genos-
sen werden konnte, führte die Einla-
dung dieses Mal zu Antipasti, Saltim-
bocca & Co. – es ging also nach Italien.
Kulinarisch, versteht sich. Da die
Anreise sonst zu lange gewesen wäre,
suchte man sich eine ständige Vertre-
tung der Cucina auf dem Glockham-
mer aus. Major Hans-Jürgen Hall
begrüßte die Vorstands- und Ehren-
mitglieder nebst ihren Damen und

ganz besonders die Ehrenmitglieder
Ferdi Moog und – wieder genesen –
Dieter Piel.

Bei Barolo und Chianti ließen alle das
ereignisreiche Jahr gesellig Revue
passieren. Da es mittlerweile Tradition
ist, einen kurzen Ausflug kultureller
Art zu unternehmen, ergriff Florian
Börsting gleichsam als kulturelles
Tiramisu das Wort. Er stellte den Ver-
sammelten fremde und besondere
Weihnachtsbräuche aus aller Welt vor,
die vielen nicht bekannt waren. Das
passte zum Anlass und auch zum
Wetter: draußen fielen die ersten
Schneeflocken des Winters, zwar nass,
aber immerhin.

Besonders beeindruckt waren die
anwesenden Herren über den Brauch,
der besonders im nördlichen Westfa-

len, im Münsterland und in der Graf-
schaft gepflegt wird: das sogenannte
„Stephanus-Steinigen“. Um es kurz zu
erklären, gerät in diesen Landesteilen
der 26.12. eines jeden Jahres eher
zum winterlichen Vatertags-Ausflug,
sal opp formuliert. Und da es eigent-
lich zu kalt für einen Ausflug ist, kann
der Tag auch schon einmal in der ört-
lichen Wirtschaft beginnen und
enden. Wenn so etwas Brauch ist,
kann man es wohl auch nicht als fami-
lienunfreundlich ansehen.

Aber da wir im Rheinland leben, brau-
chen wir so etwas nicht, weil wir eben
immer „joot fiere könne“. Das war
dann auch Programm für den Rest des
Abends und man trennte sich zu
später Stunde, gestärkt für die anste-
henden Aufgaben des Jahres 2013.

Weihnachtsfeier des Vorstandes

Am 26. Oktober 2012 trafen sich die
die Mitglieder des RuBTK mit ihren
Damen, den passiven Mitgliedern und
einigen geladenen Gästen auf der
Schießanlage des Schießclubs „Neuss
Nordstadt“ 1973 e. V., um den Nachfol-
ger von Jubiläumskönig Ralf Linnartz
zu ermitteln. Vor dem eigentlichen
Königsschießen standen jedoch noch
zahlreiche Schießwettbewerbe an, wo
es galt entsprechende Sieger zu er -
mitteln. Bei dem Schießen um den Pas-
siven-Pokal konnte sich Ulrich Robertz
durchsetzen. Carmen Klöckner war die
Glückliche, die den Wettstreit der
Damen für sich entscheiden konnte.
Der treffsicherste Schütze bei der
Jugend war David Conti.

Nach einer gemeinsamen Stärkung
bei Kaffee und Kuchen, startete man
am späten Nachmittag mit dem Pfän-
derschießen. Hierbei wurden folgende
Resultate erzielt: Kopf: Heinz-Günter
Klatetzki. Linker Flügel: Marcel Schar-
witzki. Rechter Flügel: Sven Busse.
Schweif: Herbert Breidenbach. Da die
Ritter nunmehr feststanden, konnte
man sich dem eigentlichen Höhe-
punkt des Tages widmen, der Ermitt-
lung des neuen Korpskönigs. Mit
Christian Hamacher und Sebastian
Harnischmacher stellten sich zwei
Aspiranten dem Wettstreit um die

Königswürde. Nach einem spannen-
den Kampf konnte Sebastian Har-
nischmacher mit dem 71. Schuss den
Holzvogel von der Stange holen und
die Königswürde des RuBTK erringen.

Nach der Vorstellung und Ehrung aller
Gewinner fand einer schöner Tag, mit
einem gemeinsamen Abendessen sei-
nen Abschluss. Die offizielle Krönung
findet am 16. März 2013 um 20.00 Uhr
im Thomas-Morus-Haus statt. 

Regiments- und Bundestam bour korps
„Novesia“ 1912 hat einen neuen König

Ein konzentrierter Schütze, Sebastian Harnisch-
macher

Das Bild zeigt das alte und neue Königspaar
des RuBTK „Novesia“

Nicht minder konzentriert, Christian Hamacher.

Gerne veröffentlichen wir auch was über euer Zuggeschehen.
– Bitte meldet euch bei uns.
Beiträge an die Redaktion:

aktuell@neusser-jaegerkorps.de
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– Alles für den Fackelbau

– Alarm- und Sicherheitstechnik

– Rauchmelder

– LED-Leuchtmittel

– Leuchten

– Leuchtmittel

– Kabel und Leitungen

– Elektroinstallationsbedarf

– Satellitenanlagen

– Türsprechanlagen

– Batterien

Büttger Straße 50 · 41460 Neuss · Telefon 02131/2221 18 · Telefax 02131/278934
E-Mail: info@dicken-hilgers.de · www.elektromaterial.eu

Geschäftsführer: Jürgen und Dennis Ponzelar (Aktiv im Jägerzug „Alte Kammeraden“)

Elektrogroßhandel Dicken & Hilgers GmbH

Zehn Jahre im Vorstand! - Ich erinnere
mich noch, als wär et jester jewäse. 

Das Jägerkorps hatte Probleme. Un -
sinn, das Jägerkorps hatte noch nie
Probleme! Unser Major hatte auch
keine Probleme, er hatte ein Problem! 
Wie in jedem Jahr stand irgendwann
Schützenfest vor der Tür, und dem
Major fehlte ein Adjutant. Woher neh-
men und nicht stehlen? Großes
Geheimnis, größte Geheimhaltung.
„Herr Major, lieber Gerd, wer wird es
denn?“ war die oft gestellte Frage.
„Lasst euch überraschen!“ die Antwort.
Im Nachhinein glaube ich, dass keiner
im Vorstand wusste, wer es werden
könnte/sollte. Wir kannten ihn ja alle,
er war ja unser 2. Schießmeister, wir
wussten nur nichts von seinen weite-
ren Qualitäten. Heimlich hat er Reit-
stunden genommen. 

Auf der Vorstandssitzung im März
2003 ließ Major Gerd Scheulen die
Katze aus dem Sack: „Ihr müsst verste-
hen, dass ich das so lange geheim
gehalten habe, aber Peter und ich, wir
haben das so abgesprochen. Peter
Wallrawe ist mein, unser neuer Adju-
tant.“ Heute können wir ruhigen Ge -

wissens sagen, er macht seine Sache
sehr gut, er hat sich bewährt. Als Gerd
Scheulen 2007 wegen Krankheit dem
Korps nicht voranreiten konnte, war
Peter spontan bereit einzuspringen
Im Beisein des Vorstands wurde Peter
zum Hauptmann befördert. Worauf
Peter trocken sagte: „Das reicht jetzt,
Major möcht‘ ich nicht werden.“
Peter ist Maschinenbauingenieur, seit

1994 mit seiner Doris verheiratet und
hat drei Kinder, Christian, Julia und
Katharina. 1983 trat er dem Jgz.
„Enzian“ bei. Peter ist ein sehr guter
Schütze. Zweimal war er Korpssieger,
und wenn es darum geht die grün-
weißen Farben beim Regimentsschie-
ßen zu vertreten ist Peter meist qualifi-
ziert. Auf ihn ist in jeder Beziehung
Verlass, danke.

Leute, wie die Zeit vergeht …

Anlässlich seines 10-jährigen Vorstandsjubiläum bekam Peter Wallrawe (Mitte) das Korpsabzeichen
als Hinterglasmalerei. Mit ihm freuen sich Major Hans-Jürgen Hall (links) und Hptm. Michael Panzer



23Jägerkorps Aktuell // Ausgabe 91



Unsere Verstorbenen
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Unsere Verstorbenen
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Unter den Klängen des Marsches des
Neusser Jägerkorps von 1823 bat die
Neusser Karnevalsgesellschaft „Alt-
städter“ zwei Jäger zur Auszeichnung.
Kommandeur Norbert Bongartz
zeich nete Jägermajor Hans-Jürgen
Hall und ‚Wilddieb’ Karl-Heinz Geissler
mit dem Ehrenorden der Gesellschaft

aus. Die Veranstaltung fand Ende
Januar unter Beteiligung vieler Jäger
im voll be setzten „Dreikönigenhof“
statt. „Aktuell“ dokumentiert die Dan-
kesrede un ser es Majors in Auszügen:

„Der kurzfristig eingesprungenen
Laudatorin Monika Bongartz ein
Kompliment für die gelungene Rede!
Bei solchen Anlässen ist es immer
eine Herausforderung, sich an das
Gebot „Du sollst nicht lügen!“ zu hal-
ten. Besonders danke ich für das
Schweigen über alle Gründe, die
gegen eine Ordensverleihung
gesprochen hätten.

Liebe Anwesende,
Ihr und Sie erlebt mich nun in einer
Verlegenheit. Ich habe doch vom kar-
nevalistischen Protokoll keine Ahn -
ung. Normalerweise beginne ich
meine Rede mit

Majestät!
Herr Präsident, Herr Oberst, verehrte
Ehrenmitglieder, meine Herren Korps-
führer, Adjutanten, Hauptleute …

Karnevalistische Ehrenorden –
Altstädter zeichen zwei Jäger aus

Orden der NKG Altstädter

Doch das ist heute alles falsch, und
ich stehe hier mit der karnevalisti-
schen Unbedarftheit, vor der ich den
Kommandeur ausdrücklich gewarnt
habe. Und so greife ich mit „Nur net
küme“ das Sessionsmotto auf und
frage: Wie bejröß esch rechtig jeck?

Ess dä Prinz do? ‚Herr Prinz’ geht nicht.
Das weiß sogar ein Jägermajor. Aber
ist der Prinz ein ‚Holder’ oder reicht
„Seine Tollität“? Sicher bin ich mir bei
seiner Partnerin. ‚Venitia’ ist falsch;
mer sin jo net em Dörp östlich von
Nüss. Und „Novesia“ liegt mir so am
Herzen, dass ich es nicht vergessen
würde. Und was mache ich mit dem
Norbert? Herr Vorsitzender? Herr
Kommandant? Passt „leeve Komman-
döres“? Und wie begrüße ich die
charmanten Marketenderinnen, die
Tanzgarde mit ihrer Gelenkigkeit, von
der ich träume, und die aktiven wie
passiven Mitglieder, von den Sena-
toren ganz zu schweigen? (…)

Norbert Bongartz ist telefonisch
schwer zu erreichen, wenn man nicht



die richtige Nummer hat. Das Gleiche
trifft auch auf mich zu. So war es nicht
ganz einfach, zunächst telefonisch
zueinander zu finden. Als es im
November auf St. Martin zuging wur-
den die zeitlichen Abstände der
Anrufe von Norbert immer kürzer.
Und ich habe mich gefragt: Was hat er
auf dem Herzen? Wir beide kennen
uns seit Schulzeiten hier nebenan auf
der Weingartstraße. Ist ein Jubiläum?
Organisiert Norbert ein Klassen- oder
Schultreffen?
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Sachertörtchen mit dem Orden der „Altstädter“

Oder ist einer ausgefallen? Sucht er
für St. Martin einen Heiligen oder
Knappen, der reiten kann? – Geht es
etwa um ein Gespräch zur Gründung
eines Neusser Jägerzuges? Zugname
„Jröne Prinze“ – vielleicht? Wolle die
en Fackel baue? In den Altstädtern
steckt ja eine Menge Jägererfahrung.
Aber würde das ein „Zunfttreuer“
machen? Am 9. November bin ich
dann fast von meinem stabilen Stuhl
an meinem Arbeitsplatz in Kerpen-
Horrem gefallen, als mir Norbert die
Verleihung des Ehrenordens der NKG
Altstädter antrug. Eine jecke Idee –
fand ich –, wo ich doch vom Neusser
Karneval so gut wie keine Ahnung
habe!

Sofort fiel mir mein Vorvorgänger
Heinz Peter Jansen ein. Die Brauch-
tumsgruppe der Heimatfreunde hat
ihn im letzten Jahrtausend (!) mit
dem Rekelieserorden ausgezeichnet.
Das war im Saal der Bürger an der
Mühlenstraße. Ich war damals Artille-
riechef; alle Korpführer und Adjutan-
ten saßen zusammen und wir haben
gewettet, wie die Rede anfängt. Und
Heinz Peter hat uns nicht enttäuscht.
(Es folgt die HP-typische Handbewe-
gung des Kämmens.) An dem Abend
haben wir Ferkesfreud gekriegt!
Von HPs Vorvorgänger Hecke Papp

wird berichtet, dass er mit seiner Frau
im Karneval auftrat – Hecke Mamm
mit der Trompete. Etwas von diesem
karnevalistischen Blut lebt ja in unse-
rem Vorstand in der Person von Qui-
rin Hecks Urenkel, unserem Adjutan-
ten Peter Wallrawe, weiter.

Aber was meine Person betrifft: Ich
liebe meine Frau, ich schätze sie, ich
traue ihr viel zu: Ävver jemeinsam en
d’r Bütt und dann noch möt de Trom-
pet – Niemals! 

Nach kurzer Zeit der Überlegung
habe ich gerne der Ordensverleihung
zugesagt. Und zwar weil mir die
Begründung gefallen hat, obwohl sie
so charmant wie falsch ist! Es freut
mich, wenn in der am heimischen
Brauchtum interessierten Öffentlich-
keit wahrgenommen wird, dass die
Neusser Jäger eine homogene Korps-
gemeinschaft bilden und dass wir
unsere grün-weiße Neusser Schüt-
zentradition – Uniform, Fackelbau,
Blumenhorn – pflegen und aus-
bauen.

Schmeichelnd wie unzutreffend ist
jedoch, dass das einzig mit meiner
Person zusammenhängt. Bei uns
bestimmt das Wir. Und das Wir ist
unser Vorstand. Und nicht der Ein-



zelne hat Erfolg oder Misserfolg, son-
dern wir als Gemeinschaft, zu der ich
gerne zähle, ohne die ich mich aller-
dings auch nicht engagieren würde. 

Mit Deiner Hilfe, lieber Norbert, habe
ich eine Bilddatei des Ordens erhal-
ten. In der Kölner Traditionskonditorei
Fromme von 1893 habe ich Sacher-
törtchen anfertigen lassen mit mei-
nem Ehrenorden auf Esspapier. Als
äußeres Zeichen, dass ich die Aus-
zeichnung für unsere gemeinsame
Vorstandsarbeit annehme, darf ich
meine Frau bitten, die süßen Speziali-
täten an die Herren des Vorstandes zu
verteilen.

Über den zweiten Punkt der Begrün-
dung freue ich mich besonders. In
unserer Fackelbauhalle, die auch Eure
Wagenbauhalle ist, gab es Klärungs-
bedarf. Jakob Beyen und ich, aber
auch die weiteren Verantwortlichen
von Euch und uns haben das zu Klä-
rende geklärt und das in einer guten
Art und Weise, diskret und mit tragfä-
higen Regelungen, die – so sie einge-
halten werden – beiden Seiten hilf-
reich sind. Dafür sage ich als
Vorsitzender des Neusser Jägerkorps
von 1823 dem Präsidenten des Karne-
valsausschusses der Stadt Neuss,
Jakob Beyen, und seinen Mitstreitern
auch an dieser Stelle Dank.

Von unserer Seite haben sich in die-
sem Bereich vor allem unser Hallen-
wart Michael Steinfort und noch als
amtierender Hauptmann Dieter Piel
verdient gemacht. Ich bitte unseren
Adjutanten, Peter Wallrawe, den Bei-
den meinen süßen Gruß zu überge-
ben.
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Adjutant Peter Wallrawe als Gast bei den
„Altstädtern“

Die besagte Margarethentorte mit dem Emblem
des Neusser Jägerkorps

Bei den Mitgliedern der Altstädter
möchte ich mich bedanken und zwar
mit einer Margarethentorte, die in
Köln gerade zur Karnevalszeit gern
gegessen wird. Es ist ein Gruß vom
Neusser Jägerkorps, wie Ihr der Mitte
der Torte entnehmen werdet.

Als Jong ut däm Dreikönigenviertel
bleibt mir der NKG Altstädter Dank zu
sagen, dass sie im Herzen von Neuss
angekommen sind und im Dreiköni-
genviertel feiern.

Ich sage Dank für dieses Fest, die
hohe Auszeichnung und im Namen
aller anwesenden Jäger für die Einla-
dung und schließe mit einem dreifa-
chen Horrido!“

Kommandeur Norbert Bongartz (mitte) mit den beiden Auszuzeichnenden Hans-Jürgen Hall
(links) und Karl-Heinz Geissler (rechts)
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Eis und Schnee bestimmten am 7.
Dezember das Neusser Straßenbild.
Umso erfreulicher, dass über 200
Jäger den Weg ins Forum der Spar-
kasse auf der Michaelstraße unfallfrei
fanden. Die Versammlungsleitung lag
in den Händen von Major Hans-Jür-
gen Hall. Schriftführer Axel Klingner
berichtete umfangreich über das ver-
flossene Schützenjahr, Schatzmeister
Detlef Schotten legte ein überzeu-
gendes Zahlenwerk vor und die Kas-
senprüfer Jochen Steins (Alte Kame-
raden) und Willi Manns (Mer hant
Freud) bescheinigten dem Schatz-
meister eine hervorragende Kassen-
führung. 

Die Entlastung des Vorstandes
erfolgte – bei Enthaltung der Betrof-
fenen – einstimmig. Auch bei den
anstehenden Wahlen zeigten die Mit-
glieder große Geschlossenheit. So
wurden mit überwältigender Mehr-
heit Hans-Jürgen Hall als Major und

Vorsitzender, Detlef Schotten (Enzian)
als Schatzmeister, Axel Klingner (Fah-
nenkompanie) als Schriftführer und
Florian Börsting (Edelwild) als
Jugend beauftragter wiedergewählt.
Heiko Froitzheim (Jagdhorn) wurde
als Nachfolger des neuen Haupt-
manns Michael Panzer (Steinadler)
zum 1. Schießmeister gewählt. Der
Vorstand wurde komplettiert durch
die Wahl von Thomas Schroers (Müm-
melmann) zum 2. Schießmeister.

Zustimmung und Geschlossenheit
auf der Jahreshauptversammlung

Ein Blick in den gefüllten Saal

Major Hans-Jürgen Hall gratuliert dem neuen
1. Schießmeister Heiko Froitzheim zur Wahl

Die Jäger bei der Abstimmung
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Service in Sachen  

Sicherheit! 
 

 

Wir sorgen für kompetente Lösungen 

Ihrer Vorsorge- und Finanzierungsfragen 

mit einem umfassenden Angebot an 

Lebens-, Renten-, Kranken-, Haftpflicht- 

und Sachversicherungen sowie Bauspa- 

ren, Baufinanzierungen und Investment- 

Anlagen. 

 

 

Wir beraten Sie gerne. Anruf genügt! 

 
 

 

 

AXA-Versicherungen 

Kornelia Kastner 

Tückingstraße 42 

41460 Neuss 

Tel. 02131 27 40 95 

Fax 02131 27 57 20 

kornelia.kastner@axa.de 
Unsere CD ist zum Preis von 9,95 Euro in
folgenden Verkaufsstellen erhältlich:

Geschäftsstelle NJK
Platten Schmidt
Tourist-Info Neuss
CHC Mediapark
Schützenbüro

oder aber auch im Internet unter:
www.neusser-jaegerkorps.de

In eigener Sache:
In der nächsten Ausgabe von Jägerkorps Aktuell möchten wir gerne die Jubilare mit Text
und Bild veröffentlichen, um dies zu realisieren sind wir auf eure aktive Unterstützug
angewiesen.  BItte beachtet den Redaktionsschluss zum 31. Mai 2013.

Danke – Das Redaktionsteam der „Jägerkorps Aktuell“




